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Neues vom Tage.
— « ach den Empfängen beim Reichspräsidenten ist die Ent¬

scheidung über die weitere Entwicklung der Frage der Regierungs-
bÜdung in die fraktionellen Besprechungen verlegt.

— Die Fraktionssührer haben dem Reichspräsidenten zn-
«efagt, die Stellungnahme ihrer Fraktionen zur Frage der Großen
Koalition bis spätestens Donnerstag zu unterbreite ».

— Wie die Morgenblätter aus Bern melden, hat die
Schweiz Deutschland, Oesterreich und Italien vorgeschlage»,
gogenseitig aus daS Paßvisum zu verzichten, soweit es sich nicht
*m die Einreise zum Antritt einer Stellung handelt.

— Hach einer Erklärung des französischen Finanzminister«
toncheur steht die Sanicrungsvorlage unter anderem ein« Er¬
höhung der Eisenbahntarise vor.

— In Pari « haben Verhandlungen zwischen Vertretern des
MohlenshudikatSund den Beauftragten des Kohlenamtes über die
deutschen Kohlenlieferungen an Frankreich stattgefunden.

— Bei Fennh Ttratsord (England ) stieß ein Rundreisen»«»
mit einem Eiseubahnzug zusammen. Sechs Personen wurden
getötet, acht schwer verletzt.

— Rach Meldungen bulgarischer Blätter bereite» sich in der
MBsi er-nst« imrerpolitische Schwierigkeiten vor.

Kredilsragen.
Kn Stuttgart  hielt Reichsbankpräsident Dr . Schacht

einen Vortrag über Kredilsragen.
Einleitend wies der Redner daraus hin , daß von der

Kreditseite allein eine Besserung der augenblicklichen Lage
nicht zu erwarten sei, daß aber die Kreditnot  auch nicht
die ganze Not des Landes ausmache . Die Stellung der
Reichsbank  sei heute wesentlich befestigter als vor drei
Monaten . Deshalb sei sie jetzt in der Lage, der Wirtschaft
weiter entgegenzukommen . Dieses Entgegenkommen zeige
sich in der Ermäßigung des Zinssatzes . Der augenblickliche
Zinssatz von 9 Prozent sei der niedrigste Satz für
Kredite  in Deutschland . Deshalb würde eine weitere
Ermäßigung durchaus nicht die Wirkung Haben, daß die
übrigen Zinssätze fallen würden . Der Umstand , daß die
Neichsbank über einen starken Devisenbestand verfügt , ermög¬
liche ferner eine zweite Maßnahme , um der deutschen Wirt¬
schaft zu Hilfe zu kommen.

Die Kredite  der G o l d d i s ko n t b a n k, die noch
viel zu wenig in den Kreisen der Industrie und des Handels
bekannt seien, eröfsneten die Möglichkeit, aus dem Devisen¬
bestand der Neichsbank Währungskredite zu erhalten ohne
Beanspruchung des deutschen Zahlungsmittelumlaufes . Diese
Kredite seien in erster Linie bestimmt für die Export-
i n d u st r i e. Dr . Schacht drückte seine Freude darüber aus,
daß die A u s I a n d s kr e d i t e, die Deutschland in Anspruch
genommen habe, durch die Anleihen der letzten Wochen nicht
wesentlich zugenommen hätten , da durch diese kurzfristige
Kredite abgedeckt worden seien. Dies sei eine begrüßens¬
werte Gesundunasbewegung , weil dadurch eine Beruhigung
Sa die deutsche Wirtschaft hineinkomme.

Dr . Schacht wandte sich dann gegen die Lasten , die
der Industrie  vom Staate auferlegt worden seien und
führte aus , es sei ein völliges Unding , der kranken und not-
leidenden Wirtschaft sozialpolitische und andere Aufgaben
auszuerlegen , wofür Gelder beim besten Willen nicht vor¬
handen seien. Es wäre bedauerlich , wenn man die deutsche
Wirtschaft erst zu Tode laufen ließe, bis die politischen
Organe zu dieser Einsicht gekommen seien.

Dr . Schacht fuhr fort , er glaube , daß die deutsche Wirt-
schast über die schweren und grausamen Augenblicke der Krise
Sicht hinwegkomme , wenn sie rufe : „Hier muß der Staat
helfen !" Der Schrei nach Staatshilfe sei eine Vorbedingung
für die Sozialisierung , die die deutsche Wirtschaft vermeiden
wolle . Der Zusammenschluß der chemischen und Eisenindu-Irir, der Schiffahrt und anderer Gewerbe sei ein Beispiel»für , wie sich Ersparniste erzielen lassen, die zur Steigerung
unserer internationalen Wettbewerbsfähigkeit bettragen

Da , gleiche gelte für die Landwirtschaft.  Die
Reichrbant vre für sie, was sie nur könne. Sie könne aber
Deinen K a p i t a l k r e d i t an die Landwirtschaft geben.
Line gewisse kaufmännische Erziehung der Landwirtschaft
würde sehr gute Dienste leisten . Auch in der Landwirtschaft
müsse sehr viel zur Verbesserung der Produktion getan werden.

Zum Schluß kam Dr . Schacht auf die wirtschaftliche
Bedeutung der Locarnovertrage  zu sprechen.
Dir nächste Etappe müsse sein, stabile Währungsverhaltniste
« ganz Europa herbeizuführen . Leider zeige die Geschichte,
baß niemals jemand aus dem Beispiel der anderen lernen
wolle . Es wäre das größte Unglück für Europa , wenn noch
mehr Staaten am eigenen Leibe diese Erfahrung machen
müßten , bevor sie zur Umkehr kommen. Wenn Locarno
gescheitert wäre , wäre das Unheil gar nicht auszudenken.
Das ganze durch den Dawes -Plan geschaffene Werk der wirt¬
schaftlichen Vernunft wäre zerstört und die ausländischen
feiaü » aus Deutschland würden zurückgezogen werden.

Mittwoch , den 8. Dezember 1928.

Die Krise der ReWregieruirg.
Kein Auftrag zur Kabinettsbildung vor Freitag.

Wie verlautet , wird der Reichspräsident erst dann einer
Persönlichkeit den Auftrag zur Kabinettsbildung erteilen,
wenn ihm die Mitteilungen der Parteien über ihre Haltung
zur Regierungsbildung bekannt gegeben sind.

Da die Parteiführer in den Besprechungen mit dem
Reichspräsidenten zugesagt haben , die Stellungnahme der
Parteien bis Donnerstag zu unterbreiten , so dürfte der
Auftrag zur Kabinettsbildung frühestens am Freitag erfolgen.

Der ParteiausschußderSozialdemokrateu
ist bereits zusammengetreten , um zu der Frage der Regierungs¬
bildung Stellung zu nehmen . Es ist anzunehmen , daß der
Parteiausschuß ein Programm , und zwar sowohl ein Wirt¬
schaftsprogramm als auch ein politisches, ausarbeiten wird , das
die Voraussetzung für den Eintritt der Sozialdemokratie in
die Regierung enthält.

Jum Schutze der Landwittschaft.
Ein Garantiefonds zur Beschaffung von Dünger.

Der Reichsbund des Deutschen Handels mit landwirt¬
schaftlichen Erzeugniffen und Bedarfsstoffen hat an die in
Betracht komemnden Reichsministerien und Preußischen
Ministerien folgende Eingabe gerichtet:

Die unzweifelhafte Notlage der Landwirtschaft hat zu
dem von einem großen Teil der Landwirte und der Gesamt-
heit der Müller und Getreidehändlcr verworfenen Vorschlag
des Wiederauflebens der Rcichsgetreidestelle
geführt . Zweifellos aber besteht die Gefahr , daß im nächsten
Frühjahr nicht ausreichend gedüngt wird , weil die Landwirte
nicht in der Lage sind, Dünger gegen Kasse oder kurze Wech,el
zu kaufen, und weil bei der großen Verschuldung sehr viele
Landwirte , Genossenschaften und Händler nicht rn der Lage
sind, das Risiko weiterer Düngerlieferungen auf Kredit zu
tragen . Aus diesem Grunde halten wir es für erforderlich,
daß der notwendige Schutz der Landwirtschaft auf folgendem
Wege zuteil wird : „

Das Reich soll die Ueberschüste der Reichsgetreldestelle
angeblich 84 Millionen Mark zum Zwecke eines Garan¬
tie  f o n d s zur Verfügung stellen, der es den Erzeugern von
Kunstdünger , Düngerhandel treibenden Handelsfirmen und
landwirtschaftlichen Genossenschaften ermöglicht , den Land¬
wirten den G e g e n w e r t für den gelieferten Kunstdünger
zu billigem Zinsfuß bis zur Verwertung der nächsten Ernte
zu stunden.  Wir schlagen vor , daß das Risiko zeder
Düngerlieferung in der Art geteilt wird , daß der Dünger-
erzeuqer 25 Prozent , die Düngerhandel treibende Firma oder
Genossenschaft 25 Prozent und das Reich 50 Prozent tragen.
Ueber den Betrag jeder Düngerlieferung muß der Landwirt
einen Wechsel  akzeptieren , den die Handel treibende Firma
oder Genossenschaft ausstellt . Der Wechsel wird unter Bei¬
fügung einer Abschrift der Rechnung über das zu Grunde
liegende Geschäft an den Düngererzeuger weitergegeben , und
dieser diskontiert ihn unter Weitergabe der Rechnung bei der
Reichsbank . Das Reich solle für jeden Wechsel Gewahr in
Höhe von 50 Prozent leisten, die Dünger -Erzeuger den Händ¬
lern bezw. Genossenschaften gegenüber die Gewähr für
LL Prozent übernehmen.

Die Lage in Europa.

29. Jahrgang
Wirsondern der Unterdrückung schwächerer Völker ist.

diesen prinzipiellen Kanrpf durchführen . '
Rykow hob die führend - Rolle Englands der der Um¬

gruppierung der Mächte hervor , welche durch die Locarno-
Perträqe vollzogen würde und deren Spitze unzweideutig
gegen Rußland gerichtet sei. Er erwähnte die engllscĥ ran-
-ösische Auslegung des Artikels 16 der Volkerbundssatzung
und erklärte , bei oem bestehenden Kräfteverhältnis liehe mr
Voraus fest, daß ein dem Völkerbunde angehörrnder bürge »,
licher Staat im Falle eines Krieges mit Rußland dw Untev-
stützuna des Völkerbundes erhalten werde , der wohl eme
Formel finden werde, um Rußland als Angreifer erschein»«

Rykow betonte den unveränderlich friedfertigen
rakter der Sowjetrepublik und erinnerte daran , daß dl«
Sowjetrepublik in Genua als erste die Abrüstung vor-
geschlaaen habe. Rußland wird im Falle der allgemeinen
Abrüstung sofort damit einverstanden sein, seine Armee aus¬
zulösen und seine gesamte Kriegsindustrie zu vernichten.

Auf der Parteikonferenz des Gouvernements Moskau er¬
stattete der Vorsitzende des Rates der Volkskommissare, Rykow,
namens des Zentralkomitees der russischen Kommunistischen
Partei einen ausführlichen Bericht über die Wirtschaftslage

An Hand umfangreichen Zahlenmaterials über die wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten Englands , Frankreichs , Deutschland»
und Polens bezeichnet er die S i a b i l i s i e r u n g der kaptta-
listlscheu Wirtschaft als nur vorübergehend . Sie habe zwar
eimae Schwierigkeiten der Nachkriegszeit überwunden , sei edoch
in einem viel größeren Maße als vor dem Kriege allerlei
Krisen und Erschütterungen ausgesctzt.

Rykow hob die b c h e r r s che n d e S t e l l u n g A m e r i-
kas in WeltP o litik und Weltwirtschaft  hervor.
Amerika mische sich zwar formell in europäische Schwierigkeiten
nicht ein, mache jedoch aus dem Wege wirtschaftlicher Durck-
drinqunq eine Reihe europäischer Länder ebenso abhängig , wie
es die Türkei in der Vorkriegszeit Europa gegenüber gewesen
sei. Nach Locarno gebe es nur zwei in ihrer Außenpol,stktat-
sächlich unabhängige Regierungen : die englische und die sowiet-
russische. Alle anderen hingen mehr oder weniger von dem
englisch-amerikanischen Block ab.

Rykow bezeichnet« es als unwahrscheinlich , daß die aus¬
ländischen Regierungen und Zeitungen , welche

Rußland zum Eintritt in den Völkerbund
auffordern , innerlich einen solchen Eintritt für möglich halten.
Der wahr « Sinn dieser Einladungen an Rußland sei, die
Sowjetunion als den angeblichen Friedenstorer  hinzu,
stellen . Rykow fuhr fort : „Wir nehmen den Kampf um den
Nachweis der Tatsache aus , daß der Volkerbund eine Waste
nicht des Friedens , sondern des Krieges , nicht der Befreiung.

PMsOe Tagesschau.
-« Keine Neuanforderung von Räumlichkeit «« für die

französische« Besatzungstruppen . Der Oberbefehlshaber der
französischen Besatzungsiruppcn hat dem Generaldelegierten
der Reichsvermögensverwaltuna beim alliierten Oberkommando
in Mainz mitgeteilt , daß er kür den französischen Besatzung».
abschnitt den Befehl erlassen habe, bis zum 1. April 1926 von
jeder Neuansorderung von Räumlichkeiten abzu ehen . Die
Reichsvermöaensverwaltung in Koblenz ist angewiesen worden,
bei der britischen und belgischen Armee auf den Erlaß eines
gleichen Befehls hinzuwirken.

Die Lohnverhandlungen bei der Reichsbahn vertagt.
Die Lohnverhandlungcn zwischen der Hauptverwaltung lxr
Reichsbahn und der Eisenbahnertarisgewerksl_, . ... .^ iwerlschaften haben zu
keinem Abschluß geführt . ' Sie wurden auf Ende der Woche der-
tagt um der Hauptverwaltung der Reichsbahn Gelegenheit zu
geben, zu den Forderungen der Estenbahner Stellung
zu nehmen.

Vor den Lufts -hrtsverhaudluugen i« Paris . Das
Datum der entscheidenden Luftfahrtsverhandlungen stt in Paris
noch nicht festgesetzt. Die Verhandlungen dürsten aber in aller-
nächster Zeit beginnen . Die vorbereitenden Besprechungen , di«
im Zusammenhang mit den Verhandlungen über die sogenann¬
ten Rückwirkungen einsetzten, lasten die Hoffnung zu, daß die
Geqenseite die sogenannten Betriebsbestimmungen ausgeben
und dem Wortlaut des Versailler Vertrages wieder zu seinem

v , , r _ /■>TT/*»£»rt-f £>TYT tTTT11j»Recht verhelfen wird , wonach Deutschland allgemein die mili-
“ 1' ' ' zivile Luftfahrt verboten wird . Für d-esetärische, mcht aber die zivile — v - - « . ^

Unterscheidung dürften dann die im internationalen Luftverkehr
geltenoen Bestimmungen maßgebend sein.

— Die englisch-französische« Gegensätze in der AbrüstungS-
frage . Die Punkte , in denen keine Einigung erzielt wurde,
und in denen der Völkerbundsrat nunmehr eine Entscheidung
zu fällen hat , sind solgeiide: Von französischer Seite wird ein«
genaue PrüfungderKriegskraste  emes seden Sttunes
verlangt . Diese Kontrolle sei notwendig , damit ein jeder Stactt,
der bedroht sei, genau wisse, mit welcher Hilfe er von anderen
Völkerbundsmitgliedern zu rechnen habe. Der zweite Puntt
betrifft die V e r b i n d u n a d e r S i che r h e i t s - m i 1 d e r
A b r ü st u n g s s r a g e. Die Engländer sind tra Gegensatz
hierzu der Anschauung , daß der Völkerbundspakt _genügend
Sicherheit biete. Man müste zu der neuen politischen Last-
das Vertrauen haben , daß sie die Sicherheit gewährleist «. Es
komme daher nicht so sehr auf den Umfang der Rustungen an,
sondern vielmehr darauf , mit welcher Schnelligkeit sie
Kriegsfälle in Erscheinung treten würde und rn welchem
raunl man mit wirksamer Hilfe rechnen könne.

Kompromitzabstchten der türkischen Regierung in der
Mossulfrage . Die Blätter melden aus Konstantinopel , daß sich
in der Türkei ernste innerpolitische Schwierigkeiten vorberetteu.
Die europäische Politik Kemal Paschas hat in den weitesten
Bevölkerungskreisen große Erregungen hervorgerufen . Unter
dem Druck der innerpolitischen Schwierigkeiten erscheint er n -.cht. -n_.rje.r' rr„_ V/.C.
ausgeschlosten', daß 'es zu ' einem überraschenden Wechsel der
Politik in der Frage des MostulgebieteS kommen wird . Die
Regierung war ernst entschlossen, England unter allen Um-
ständen die Spitze zu bieten , zumal sie für den Fall kriegerischer
Verwicklungen diirch eine Vereinbarung nnt Moskau eine
Rückeiideckunghatte . Neuerdings sck)cin1 man aber aus inner-
politischen Gründen davor zurückzuschrecken, eine Kriegsgefahr
herbeizuführen und einem Kompromiß in der Frage von
Mostul geneigter zu sein.

Sie preußische GenerMnode.
Bor der Wahl des Kirchenscnote ».

Im weiteren Verlauf der Sitzung der Geueralsyuode
wurden die Notverordnungen deS evangelischen LandiS-
kirchen-Ausschnstes über die evangelisch» Kirche i» Pol « .
Memelland uns Danzig genehmigt.

Abg. Thiel -Pilkallen sprach un Namen der Geistliche« ,
die in Gemeinden des Memellandes ihre Ausbildung genosss«
haben , seinen Dank dafür aus , daß der Zusammenhang
zwischen dem Memellaph und Deutschland aufrecht erhcülM

Ä



Aus Nah und Fern.
Ä „ Tot aufgcfunden. Der 24 Jahre alte Chauffeur

Georg Wilhelm Born wurde in der Autohalle der Firma
Haußmanu in Worms  tot aufgefunden. Die Todes¬
ursache konnte noch nicht einwandsfrei festgestellt werden,
man nimmt jedoch an, daß er einem Herzschlag erlegen ist.

A Zulassung als Buchmacher. Herrn Jean Frohmann
zu Worms  ist die Erlaubnis erteilt worden, in Worms,
Siegfriedstraße Nr. 29, Erdgeschoß, das Gewerbe eines Buch-
machers zu betreiben.

A Für bessere Verkehrsverbindung im Odenwald . Der
Odenwaldvertehrsbund tagte am Samstag in Erbach
unter dem Vorsitze von Dr . Rösener. Man forderte stärkere
Beteiligung der Reichsposi an den Kraftwagenverbindungen
im Odenwald und die Einlegung eines Eilzuges, der aus
dem Odenwald hcrausführt.

A Vermögensstcuerveranlagung . Mit Rücksicht auf die
Tatsache, daß die Vordrucke für die Vermögenssteuervec-
anlagung durchweg zu spät oder überhaupt noch nicht in den
Besitz der Steuerpflichtigen gelangt sind, hat die Hessischeändustrie- und Handclskamnier den Herrn Präsidenten des

andesfinanzamtes in Darmstadt um generelle Berlänge-
rung der Frist zur Abgabe der Steuererklärungen bis zum
LI. Dezember d. Js . ersucht.

Loküles.
Flörsheim am Main , den 9. Dezember 1928.

Der Geflügel - und Kaninchenzuchtverein 1902 hält am
Sonntag , den 13. Dez. 1925 im Gasthaus „Zum Hirsch"
seine diesjährige Lokal-Ausstellung ab.

l. Keine Betriebsstillegung bei Opel . Nach gestern
getroffenem Entscheid sollen die Arbeiter der Opelwerke
vor drückender Arbeisentlassung und Verdienstausfall da¬
durch bewahrt bleiben , daß die zwecks Inventur nötigen
arbeitslosen Tage als Urlaubstage gelten und bezahlt
werden , wofür der sommerliche Urlaub 1926 in Wegfallkommt.

Elternbeiratssttzung . Die am Sonntag , den 6. Dezem¬
ber stattgehabte Elternbeiratssttzung war von dem Leh¬
rerkollegium und den Mitgliedern des Beirates gut be¬
sucht. Unter anderen Punkten wurde insbesondere die
Notlage der Kinder besprochen, deren Eltern durch die
ungünstigen Verhältnisse auf den Arbeitsmarkt in bedrängte
Lage gekommen sind. Man war sich klar , daß hier so¬
fortige Hilfe nötig ist. Es wurde ferner über die Kin¬
derspeisung während den Wintermonaten ein Beschluß
gefaßt , der sofern die Mittel zur Verfügung stehen (was
inzwischen durch Vermittlung der Bürgermeisterei möglich
wurde ), den bedürftigen Kindern des Morgens ein Früh¬
stück sichert. Um die Kinder , denen die warme Kleidung
fehlt und deren Eltern unverschuldeter Weise in Not sind,
denen also nicht möglich ist für die Kinder zu sorgen, mit
Unterkleidung zu versehen, wurde beschlossen, das von der
vorjährigen Sammlung noch verfügbare Geld sofort zu
dieser Hilfsaktion zu verwenden . Selbstverständlich können
nicht alle versorgt werden . Vorerst kann nur die drük-
kendste Not gelindert werden , denn der verfügbare Be¬
trag ist klein. Um eine weiter Versorgung zu ermöglichen,
wird eine Veranstaltung abgehalten , bei der die Schul¬
kinder ihr Können in den Dienst ihrer notleidenden Mit¬
schüler stellen. Die hierbei aufkommenden Gaben sollen
dem vorgenannten gleichen Zwecke dienen . Diese Abhal¬
tung wird voraussichtlich am Sonntag , den 20. Dezember
von 3—7 Uhr nachm, im „Sängerheim " stattfinden . Wir
laden die Eltern aller Kinder und Gönner der guten
Sache hierzu herzlichst ein . Trotz des guten Willens von
Schule und Elternbeirat wird der Erfolg nur ein beschei¬
dener sein. Wir werden nicht alle Wünsche, selbst nicht
alle berechtigten , erfüllen können. Deshalb ergeht der
Ruf an alle Mitbürger , helfet uns durch Spenden die
furchtbare Not der unschuldigen Kinder lindern . Gaben
nimmt Herr Josef Schneider , Erabenstraße und Herr
Rektor Bretz gerne entgegen.

Merrdieuer des Entspekter Bra'sig,
bürtig aus Meckelvorg-Schwertn,

von ihm selbst erzählt.
Von Fritz Reuter.

tl . Fortsetzung.
Von hier ging ich rüber nach dem Museum.
Das laß ich mir gefallen ! Ein schrnes Pferd,

ein bißchen weich in die Festet, aber elegant , scheint
mick Joenacker HerodolhenbiUt in zu sein; is ein
Jagdpserd , wie s ins Buch steht. Es wird hier auch
aus Jagd geritten , indem daß eine Amazonin dar .ru,
sitzt und sich mit en Undird fccht t.

Was mich nicht gefällt , is , daß das Frauen-
zimmer wie ein Mannszimmer rerter ; ich habe Evdec-
frölens und Gräwinnen zu Pferde gesehen, sa,;en
aber alle vervwas und hätten Fedcrhüte aus und lange
Kleider . Diese hätte aber eine Nachtmütze aus und
geht sehr in kurzen Zeuge.
. J} a ' ^1 » es mag bei ihr zu Lande ja wolt
,o Mode sein. Was ihre perjönnche Kor^eroejcha .e.i-
Heu anvetrifft , so ie genug davon zu sehen, daß man
sie mcht zu die Häßlichen zu rechnen braucht ; indessen
ls dies nich mein Fach, ich bün mehr sor Pferde.

Nach der BesichtJ...ng dieser Amazonin gehe ich
denn nu über eine Brücke, allwo verschiedene weibliche
und männliche Geschlechter in weißem Marmor aus
das Brückengeländer herumstanden.

Die weiblichen Geschlechter waren Halbwege in
Kleidung , die männlichen hingegen waren in vollstän-
diger Unbekleidung . '

2ck> rnuß sagen, ich bün sonst nicht sehr schimpf¬
lich; aver dies »chamene mich doch sehr, und warum
soll em Mann in meine Jahren sich mit das ver-
retzte Gefühl abquälen?

Ich gung also weiter , und als ich en bißchen
gegangen war . sah ich einen, der mit en Degen von

Schach. Der hiesige Schachklub hat durch seinen 7 :3
Sieg am letzten Sonntag gegen den Schachoerein Hofheim
nicht nur seinen eigenen Anhängern eine starke Entäusch-
ung bereitet , sondern auch seinen Tabellenvorsprung von
^Punkten eingebüßt . Höchst steht nun durch einen 9 : 1
Sieg über Sindlingen mit gleichen Punkten neben Flörs¬
heim . An dritter Stelle steht nun Unterliederbach , das
gegen Kelsterbach 7h, :2' /, gewonnen hat.

Wichtige Mitteilungen für alle Familien . Der Deutsche
Begräbnis - und Lebensversicherungsverein Deutscher Herold
ist vor fünf Jahren auf Veranlassung der Kirchenbehörden
in Berlin gegründet worden . Er hat mit Unterstützung
aller obersten Geistlichen eines Staates oder einer Provinz
die sich für die Verbreitung des Vereins eingesetzt Habens
hunderttausende von Familien in seinen Versicherungs¬
schutz genommen . Im Gegensatz zu örtlichen Sterbekassen
und Umlagesterbekassen hat jedes Mitglied des Vereins
einen unbedingten Rechtsanspruch auf die Leistung der
Versicherungssumme. Wer also im Verein versichert ist
dessen Hinterbliebenen sind bestimmt vor Verschuldung
bei einem Sterbefalle , auch bei einer größeren Epidemie
geschützt. Die Prämien für z. B. Mk. 100.— Versicherungs-
summe stellen sich je nach Alter auf 11—36 Pfennig pro
Woche. Es ist dieser Pfennigbeitrag an einer Straßen-
bahnfahrt gemessen oder an sonstigen oftmals nichtigen
Ausgaben so gering , daß jeder die Versicherung zum Schutze
seiner Familie eingehen kann. Aus den Gewinnen des
zweiten Geschäftsjahres konnten den Mitgliedern des
Vereins 22,73 Dividende zugeführt werden , die z. V. bei
einer Aktiengesellschaft zu einem Teil den Aktionären und
erst nach fünf Jahren zu einem Teil den Versicherten zu-
geflossen wären . Es ist also die Versicherung im Verein
besser, als eine Sparkasse , besonders in den immer mög-
lichen Fällen , wenn der Tod schon kurz nach Zugehörigkeit
zum Verein eintritt . Frühere Mitglieder , die erst einen
Tag , vier Tage , oder wenige Monate Mitglied waren,
haben bei Abschluß der Versicherung nicht daran gedacht,
daß sie plötzlich ihren Lieben entrissen werden könnten.
Danksagungen dieser Familien bezeugen die Notwendig¬
keit eines Versicherungsschutzes. Die Beiträge , die viertel-
lahrlich erhoben werden , sind nur zehn bezw. zwanzig
Jahre lang zahlbar . Nach dieser Zeit ist ein Mitglied
bis zum Tod beitragsfrei , aber voll gewinnberechtigt,
sodaß den Hinterbliebenen eine hohe Versicherungssumme
hinterlassen wird , die die Familie in die Lage setzt, alle
Kosten glatt zu bestreiten und über eine gewisse Zeit hin¬
wegzukommen. Der Verein führt nur Erdbestattung aus
und will allen Familien eine solche christliche Bestattung
ermöglichen. Vertreter des Vereins besuchen die Familien,
weiset sie nicht ab, sie kommen im Interesse eines jeden
Einzelnen . Aufnahmen können auch in der Geschäftsstelle
des Vereins Flörsheim Bahnhofshotel erfolgen . Fordern
Sie kostenlose Zusendung von Prospekten und beachten Sie
das heutige Inserat.

Was hältst Du dann devun?
(Kurze kritische Betrachtungen des Beobachters am Maa .)

Ja , was hältst Du dann devun?
Im Kopp ' is mirs schun gar zu dumm?
Do steht der jetzt wohl in de Zeitung
Sorg ' Dir for Weihnacht for Bekleidung
lln aäch die Schuh' nit zu vegesse.
Denll ans Konfekt un sonstig Esse!
Der äne schreibt : des schönst Geschenk,
2s noch e Dibbe mit zwä Henk'
De Anner : Kaaf doch nor bei mir,
En Ose offerier ich Dir!
De äne will äm Uhr 'n vekaase
De anner äm mit Seif ' einsaafe
Un jetzt rieft nach die Sparkass ' noch:
Mein Liewer spar ! So spare doch!

Ja . woher soll mer dann des Geld all numme , soviel
Geld gibts jo garnit . Früher is de Monn vun de Post
kumme un Hot die Sparbüchs abgeholt , jetzt kimt awer
auch die grüne Polizei . Jetzt muß ich de gonze Tag nor
Besuche empfonge. Morjens in aller Früh kimt de Rosky

straß ' gewwe sich äner dem annern die Tür in die Händ.
um zu fechte, weil sie die Flerschemer Schnapsindustrie
hewe un fördern wolle. Zwischedorsch kimt aach fünfmal
de Richter un erinnert äm jedesmal an e anner Steuer,
wo mer nit bezahlt hätt . Dezu noch 50 Hausierer am
Tag , 30 männliche und 20 weibliche, die am sämtliche La¬
dehüter und Artikel vekaafe wolle, wo käner sonstwo lor
werd . Die gehn erst enaus , wann mer de Hund los macht
und schenne wie die Advokate. Awwer ich wäs , was ich
mach: Ich schaff mer e Empfangsdam ' an , die kann die
Sache mache. Ei mer brauch jo garnix annerst mehr zu
besorie. als Besuche zu empfange . Gestern hatte mer vor
lauter Empfang vegesse Worscht ze hole. Wie meine Fraa
an den Metzgerlade komme is . steht do en lange devor
und sagt:

Ich tue hier man meine Pflicht,
En Abendbrot jiebts heut ' man nicht!

Do wars schun siewe Uhr und mir hawe nix mehr
kriegt und mußte uns hungrig ins Bett lehe. No. deß
macht nix ! Mir hawe jo schun so viele Sprache verdaut,
do wern mer aach noch preißisch lerne in der neie deitsche
Republick ! Wenn in Zukunft meine Empfangsdam ' do is
und Hot emol en Aageblick Zeit , do kann se aach die
Paketcher all ' wieder an die Post trage , die ich jeden Tag
unbestellt zugeschickt krieh. Vorgestern Hot mer äner aus
Berlin 1 Dutzend Strümps , gestern en annern aus Leipzig
2 Dutzend Zahnberschte und heit äner aus Dräsden e Dos
Furunkelsalb ' geschickt. Strümp ' Hab ich genug, Zäbn'
Hab ich kan mehr un en Furunkel Hab ich aach nit un do
Hab ich dann die ganz Sos widder eingepackt und zurück-
geschickt. Un jetzt soll ich aach noch spare ! Vun was soll
ich dann die Christkindcher all kaafe ? Ich kann doch nit
jedem e Sparkaffebuch un siewe Rüff' uff de Teller lehe.
No. mer wern 's schun mache, daß die Hack en Stiel
krieht ! îch Hab' grad noch e Mark im Säckel un do iwe
steht des Jeansche an de Tür un guckt schun. Bei den geh'
ich un mach' se naß . der hilft mer schun!

Ich tauche unter ! Der Beobachter am Maan.
(Unter diesem Titel veröffentlichen wir in zwangloser

Folge die Ergüsse unseres Mitarbeiters im Original .)
Die Schrislleitung.

fS Ser Berger-Derlag.
L.;t : ^ Uiid Manch.-a-Pasiag. ein im 20 laftre
6t|tec)eitbes^ ^ ist'Znsirtut̂ bietet Heuer ein schöner Vvlksgescherrk
Ln&ah»30T?tri>eit' bie im  oder Landwehrmlihe ihr Batev-tand im Weltkriege verteidigten, ru billigem Preise an Ami, der
SLÄ ! '»- * °d°- sfuraÄ«
Ittyonc,  ln l .ge, dauernde W r̂tznachtsfreude bereiten -̂ rei vo»
Teadeng, nur die bildhafte Wiedergabe der großen Taten des
deutsche» Volkes in Feld und Heimat pflegend, ist das in Monats-
eimSri " ' m 5 .luT" 3 "scheinende illustrierte Pracht»

Weltkrieg im Bild ", eine unvergängliche
Erinnerung an das, was der Gatte, Vater, Bruder, der Liebste
fei»*!? A -Heldentaten vollbrachten, ist ein für Kinder u. Kindes
d» ^ ‘Ifä ? Un£ wertvolles Ruhmesbuch für jeden Heiden,
bet im schlichten Feldgrau an der Front, oder am Amboß. im

Eisenbahn etc tut Dienll am Vaterland^seine
Berger . Verlag -München - Pasing bietet

mnnn Vr 0 br ^ °che . mit prächtiger , weinroter Karton -Sammel-
mappe für zusammen nur Mk 2.9ö franko an Näherr» ist aus drm
voa^ ' ^ ^ ^ kl̂ ruckereb die als graphische, Pressennternehme«
Ptatt ^ u u?ehen̂ " ^  dcgräuüet wurde, in unsere«

(Uozu dienen Maggi'r
Tkischbriib-OJiirfel?
1. Zur Bereitung feinster Trinibouillon.
2. Z -r Herstellung bester Fleischbrühsuppen,
3. Zur Beschnffung von Kochbouilion,
4. Zur Verbesserung von Suppen und Soßen,
5. Zur Verlängerung von Suppen und Soßen.

Ein Würfel 4 Pfg.
für gut i/4 L -ter kräftige Fleischbrühe.

mit seim Körbche un sammelt sor die notleidende Frank - htft TJriHA Ä I i a  0
furter Verwandte . So Sticker 25 Ritter von der Land - 2uiUybz ö ! ? ö 0 I Kflltf!

Iem Postament heruntcrsuchteUe; er kam wich sehr be-
kanm vor : ich ging ran.

Wer war 's ? Der olle Blüchert.
Da stand er und zwar lebenslänglich.
Er sah sich helischen ähnlich, und ich ?reute mich

ungeheuer, ihn hier zu sehen, denn ich yaiie
ihn in Rostock oftmals aus dem Hoppeniuarki
bemerkt. Hier trägt er einen gewöhnlichen Soldaten-
Mantäng und hat einen Degen in der Hand , was
ihm sehr gut Neidet; in Rostock geht er in einem
LöweNjelle und hat einen abgebrochenen Knüppel in
der Hand , den sie einen Feloherrnstab nenuen ; auch
hat er eine Inschrift , welche die Siaoi Rostock for >00
Luggerdohr bei etilem gewitzen Goethe vejte.lt Hai,
die aber auch so inappermaug sor den Halden Preis
ausgesallen is . Mch ist sie aus dem G dachtnis ge-
jallen , denn ich habe sor Berse leine Andacht.

Na, ich stehe nur also da und freu mich über
ihm als Landsmann , da tommt ein »iinger Mensch
angegangen , ein netter Mann , äugen,chein,ich ein ein-
geborener Beniner , stelli sich bei mir hin und sieht
auch den ollen Blüchert an und sagt enolich nahenre-
iend zu mir : . Gefällt er Sie ?"

, »Natürlich ' jag ich, . aber was mich wundert , is,
dag „e so einen oilen Heiden, der bei der KasaUerie
gestanden hat und sein Leblang aus die Mähren rum
gelangt hat , ümmer ein Postament zu Fug scheu"

»Sie haben recht," sagt er, »aber Sie haben sich
weig gemacht," und stciil sich hinter mir und kloppt
mir höflich den Puckel ab.

.Indessen, " sag! er, . for gewöhnliche Generals
wird aus Postamenten kein Pserd gut getan , das is
btos sor die allerhöchsten Herr,cha,ien , wie Sie das
an den ollen Fritz sehen können." un somit ze-gie er
mich ihm, wie er aus die grünen LtNven heraus-reitet.

Ich bedanke mich nun bei ihm for has Abklop-
pen, un er sagte höflich: . O dafor nichi" und sagt:
.Adies " und geht ,einer Wege, und ich geh' zum
ollen Fritz.

- - - -- —» «ui
Ra , huren Sie , wo is das möglich! Go ne

Aehnlichieit ! Grad so, als aus die alten preußischen
Ziveigroschenstücken.

Aliens ganz richtig! Und das soll ei» gewissa
Pro,ejjor gemacht haben , und soll das erst aus ge¬
wöhnlichen Lehm ausgeknädet haben ? Das mag der
Deuwel glauben , denn wenn einer das Pserd ausiehl.
denn denkt er nichi an so einen lateinischen Prosessor.
sondern an einen richtigen SlaUmeister.

Ne, hören Siel Das Pserd'
Ja , 's ist wahr , ein bi,cyen hohe Aktion in de..

Vordertnochen , aber sreie Brust . Wo pasteüsch geh
das Tier in bloßen Schritt in die Welt hineinl Grad,
als wenn das dumme Tier wüßte , daß ein Kon .»
auf seinen Puael sitzt.

Rechts und lints un vorne sünd an das Posta¬
ment den ollen Fritzen seine Herren Generai » und ^ eto-
marichatls angebracht , alle jo llie olle ehrliche, dick-
kopplg.', pvmmerjch ! Gesichter, und damalig steht der
olle Ziethen , der mir besonders bekannt is , den kwi»
uieltt Großvater -Bruder gewesen is . hat mit ihnl da-
zumalen achtern Busch gesessen, uud in unsrer tza°
iniiie hat sich noch ein auer inzweiiger Stiesel au be¬
wahrt , der von ihm stamml, und den meine BtUdcr-
lochler, die Madame Ziehlken in Lübz, unier ner
Glasgwcke in ausgestopslen Zustand auf ihre Kom-
mooe zu stehn hat.

Das Einzigste, was mich bei dieser Bildsäule nich
ÖfT'üit . ist, daß die Slvtttften hin .en unter dem
Respekt scheint 0od> 1« sehr gegen den

Nu war mich aber durstig geworden , und ich
sehe mir nach ement Ersrijchungszimmer um deren
Anzahl in Berlin in Menge zu finden is . Ich E
oenn auch ems und gehe hinein.
^ Da sitzen sie nun alle und lesen aus der Zeitung

^ch nehme mir aljo auch eine und laste mir ^ n ^>rasBier tomnicn.

(Fortsetzung tot««.!



alte.
können Sie sich bei Alt und Jung beliebt machen , wenn Sie ihnen warme
Unterzeuge , Hosem Hemden , Strumpfe kau en.

Kätßl Dittencfj, Kaufhaus am Traben
'  Kurz - , Weiß - » Woll - und / ^ anufakturwaren

Ungefähr 200 Sorten Christbaumschmuck, Bilderbücher, Puppen, Spiele etc.

Eine Leistung!
Ich

bringe

Herren-
Anzüge

aus guten, tragfähigen
Stoffen, moderne

Muster in guter Ver¬
arbeitung u. tadelloser

Paßform:

jeder Anzug

Mengenabgabe
Vorbehalten!

Scotfs Emulsion
für unsere Jlugend!

Scotfs Emulsion krfiftigi den Knochenbau, fördert
die Entwickelung und wirkt blutreinigend. Bel zurück¬
gebliebenen u. schwfidilichenKindern Ist sie unentbehrlich

und dient als Ergänzung der täglidten Nahrung.
Mod  hüte sldi vor Nachahmungen, da dleie oft anstelle

des OrlglnolprSparaies empfohlen werden.
Scoü's Emulsion Ut In allen Apotheken und Drogerien su haben-

DEPOT : Drogerie H. Schmitt.

FRAU WWE.rrvMu

L0WENSTEIN
MAINZ, Sahnhofstraße Nr. 13 , i.

Aeltestes, größtes und leistungsfähigstes Etagen-
geschätt am Platze.

-.mr.rr' r - avi 'w~T f unin 1* M"» wumammamm

^EinenTHeaterabend veranstaltet der Verein „Edelweiß"
m Sonntag , den 20. Dezember ds . Jrs . Daß der Verein
anz Hervorragende schauspielerische Kräfte in seinen Reihen
esitzt ist bekannt , sodaß bet dem reichen Programm mit
em er diesesmal aufwartet cm jeder Theaterliebhaber
ch beizeiten mit Eintrittskarten versehen muß . Es gibt
Am Waldkreuz ", dramatisches Volksstuck rn> b Akten,
Weihnachten im Nixenhaus ", 2 Akte, und 2 Einakter.
Das Weibnachtsfest in der Fischerhütte „Die Landpartie
Han  sieht , ein stattliches Programm . Näheres wird noch
m Inseratenteil bekanntgemacht.

Es H kein Zufall , daß gerade Kathreines Malzkaffee
o vorzüglich schmeckt. Wenn bestes Malz nach dem Kath-
einer -Verfahren bearbeitet wird , ist der Malzkaffee eben
,on überragender Qualität , und die kommt natürlich auch
m Geschmack zum Ausdruck. Dabei kostet ein Pfundpaket
Kathreiners Malzkaffes nur 50 Pfg.

Die Steuerkarten für das Kalenderjahr 1920 werden
z. Zt . ausgefertigt und erfolgt Zustellung derselben ende
dieser und' anfangs nä chster Woche.

Die Erhebung der Monatsbeträge de< Erundvermö ^en-,
Hauszins - und Gemeindesteuer für Dezember ds . Jrs
findet vom 10.- 22. ds . Mts . statt . Der Hebetermin ist
einzuhalten . Für Dezemberbetrage , die nach dem 22. ds.
Mts . erhoben werden ,muß Verzugszuschlag gerechnet werden.

Zur Vermeidung von weiteren Kosten .wird nochmals
an die sofortige Ablieferung der Novemberbeträge erinnert.

Flörsheim a. M .. den OhDezember . 1925.Die Eemeuidekasfe : Claas.

Streut Futter den hungern den  Bügel.
AekaMWAngen der Eemelnde Äleiin

Am Freitag , den 11. ds . Mts . vorm . 11 Uhr werden
«uf dem Rathaus , Zimmer Nr . 3, die zwei zur Zucht
untauglich gewordene Ziegenböcke wegen Nachgebot noch«

M „ d-n 8. 1925..
Die Polizeiverwaltung : Lauck, Bürgermeister.

5cheIM;che>
HabliauI**
3m gsnrrn  lisch . .. Pfl rr ?fg

Sass-BackittaeP,..d6s~PfflT)
Latscha

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Donnerstag 6.30 Uhr hl. Messe für Math. Lauck(Schwesternhau-).
7 20 Uhr Rarateami für Mathias Mohr und Sohn Jakob

ftmtcsfl6 30 Uhr bl. Messe zu Ehren des hl. Judas Theadaus
^ (Krankenhaus) 7.20 Uhr Stiftungsamt für Sakr. Bruder-

fchaft. 5.30 Uhr Beichtgelegenbeit für Fauen u d Mädchen.
Samslaa 6.30 Uhr Amt für Schülerin Anna Vollmer(schwestern-

haus). 7.20 Uhr Norateamt füi Thomas 3b|iem.

Radio EEÄ Radio
für Weihnachtsgeschenke best geeignet

finden Sie in unserer großen Spezial-Abteilung, nur best bewährte Gerate

Hnhrer . Telefun '‘ en - Hörer , Schneidei Opel Gerate , Lantsprei ner,
Detektors Spulen usw. Fachmännische Auskunft jederzeit kostenlos
ÄÄS ™.“ Wen Dienstes Abend t . 6 - 9 Uhr llnstelstnnde.
Fin-rane von 7 Uhr ab von Wallsiraße 2a aus . Anleitung zum Bau
von Detektoren und Röhren , Geräten , sowie zur Beseitigung von
Störungen̂ kfwtenlOS. Ensros -Vcrkanl - O den suns.lssten Pres » .
Vcrkaufsst . d. TelefunkenVertriebs -GesellschaftmbH . Frankfurta. M.
KAUFHAUS SCHIFF, Höchst am Main

-Einige besondere Gelegen¬
heiten aus meinem

schwarz pol ., 77K _
ljnlir gespielt 6 I «I.
erstld . Marke , CCft „wie neu • ■ • CWv.

Piano Äl 'faäu 975.-
Hans TiscMeder

Frankfurta. M., Ursmirstr. 40/42
(am Holzhausenpark)

Elektr . iritraßeul ).-Linie 11n. 12

Eine Leistung!
iiiuiiuimtminfHuuumnniuiuiiiitiuitiiuHuiuuiHitiiuiiHtiiniuuinuHiBUUtMtuiiuiuHmiiiHUimiim

Ich
bringe

Winter-
Mäntel
moderne, zwei¬

reihige lange Formen
mit Rücken¬

gurt und Quetschfalte
moderne Muster:

jeder Mantel

Mengenabgabe
Vorbehalten!

fl
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FRAU WWE.

LOWENSTEI N
MAINZ, BahnhofstraBe Nr . 13 , i-

Aeltestes, größtes und leistungsfähigstes Etage*-
geschäft am Platze.

Israelitischer Gottesdienst
Samstag, den ü. Dezember 1025. ^ „

Beginn des TempelweiHefestes. 1. Savbat . ü hanucka Wajefchev.
4.00 Uhr feiert Vorabendgoti.s- ienst.
9.00 Uhr Morgengottesdienst mir Neumondsweihe.
130 Uhr Minchagehet.
5.15 Uhr Sahhatausgang und Abendandacht.

Scheukt'S auch der Heranwachsenden deutschemV-Leul
als WeiHnachtssreude!

Cin tzerrlltzez, tffllfoes weHuschl5-§elch§Ak
ee jgrs deutsche Volk aller Staude

ir alle, ohne Parteleimnterschied, PU dranhen im Selb »ab ln »ft Srtmot grt \# rtt  Pflicht
■- Vaterland erfllllten, kämpften »»v binteten siir dwtlche- Land und Bolk. lllr BÄ^mi . ii. ■•«>< OUh I tfln wlnpa unnnfftifrbes 2) ! tÄerd2rsrLHrrttV «)4iAvera eoel .rer

SSufetan*, Polen , Jtaltea , ben V - sejea m»uwarp « *« »,7
Olumänitn/fMlxctSonien , der Dllrkri mt» flUlna/itn , Finnland uird Im V,rlti<
Uum,  wi . auf hohe » De» uab toben « »ton ten :^ an  ab. mOhet, wo  beutle gelben

larkem Hochg

pS IuItot mir» bald eine an» Vielfache be* bJahlten Betrag« E
KbPsg.l, wertvollere Sammlung besitzen, bie Kr spätere Generationen nnmer kostbarer wirb
Jetzt ist eine'nur einmalige Gelegenheit geboten, mit dem Bezug« a«u zu beginnen

jM ' Wir bieten an : Lola » l bi » o TPS
in einer prächtigen, starken, weinrot«, ^ ^ fl|2ammrlmappemNodigem,rsardi !i« n
(gelb und blau) Klifcher-Anfbrnck in Rrlns -Paigun , »»ne ffltt . 2.78  nebft M pfs . iat
Porto . Zeder brutsche« riegsteilnehmer sei Besteller! Ein » »ornehine ^ ^ nachto«
nnd Danke , nabe der Muttee . de» Vater , an  den Lohn , de» Sohne » «» den
Vater ode» die Veschtnister , der » raut an den Bräutigam , bieden Weltdr cz
mitmachten alcich«d als Offizier oder als schlichter Mann in Strih und Slirb ^ Man zahle
durch blau » Postschr -k -Zahlkarten bei seiner Pos » -in fite
Inhalt Mark L.S8 an PostscheckkontoSir . 20040  München Deutsche Et » heit
L I . Berger . Berlag - druLerel . Milnch - n L Organisationen. Äriegrv. und
Dräanrnver -ln-, Regiment- .Perrtnigungrn , alle chrontkriegerdunde. Hinterblirben-n. md
Fkriegedeschädigten-Dereine können bei Sammelbe .tellangen °°" ^ nbesten, io Stilch
« Prozent Prel »»rachlab in Ab, «g dringen. Man beste ll» safort , da da » W -e^

sonst vergriff « » sei» köttttte.

Berger -Verlag (G. I " Berger ), Bach- mrd
Bevlagsdvu « erei, Müachen -Pastng

Telefon 80400 , 80 S8S und 5488«



Wichtigste
unter dem WeihnadifS ' Baum

Pelzwaren
Mäntel, . Jacken, Krönen,
Skunks, Ooossum, Wolle,
Fuchse u. jede andere Fell¬
art kaufen Sie billigst im

Mainzer Pelzha «»

ßan$ Äolttr-e ».
Kleine Emmeronstiaste V

hinter dem Theater
Pelzbesätze -n gräbter Auswahl.
Reparaturen aller Pelzsachrn

schnellsten».

Zum Stellenw chstl!
Hierdurch geben wir be¬

kannt, daß wir Stellen -Anzeigen
(Angebote oder Gesuche), Pen»
sionsanerbieten und Gesuche usw
für da» bekannte Familienblalt

Daheim
Mitteln.

Das Publikum hat nur nötig,
den Anzeigentext in der Geschäfts¬
stelle unseres Llatte » abzugeben
und die Anzeigengebiihren zu
entrichten. Die Expedition eito gt
prompt ohne Spesen für den Be¬
steller, dem wir damit jede weitere
Mühewaltung abnehmen.

Die Anzeigenpreise im Daheim
stnd im Vergleich zur grogen
Auflage niedrig und betragen ge¬
genwärtig 80 Pfg für die ein¬
spaltige Druck-Zeile (7 Silben ),
bei Slellen -Ees chen nur 60 Pfg.

Gesuchte und Angebotene Pen¬
sion 1.— Mk

Das Daheim ist über ganz
Deutschland und angrenzendeTeile
deutscher Zunge stark verbreitet.
Sein weltbekannter wöchentlich
erscheinender Personal - Anzeiger
sühit Angebot u>d Nachfrage rasch

und sicher zusammen.
Wir empfehle», die Anzeigen

mögltchst frühzeitig auszugeben.
Die Geschäftsstelle:

Verlag H. Dreisbach , Flörsheim

» &*i Regenschirme?
St ' m,M  ßebr. Jildberg, Mainz. Scböffersirasse ir »"»LmI-'L'".'

Henkers Mmumpulmx
Gebrauch « At « — und Im Hau«
Sicht ' « stet « bei Dir wie Sonntag au|
Mit Ata kannst Ou alle Sachet»
Blitzblank und appetitlich machen)

putzt und scheuert alles!

Das beste Weihnachtsgeschenk
für die Familie ist die Gewißheit, im Falle eines Todes vor Not
und Verschuldung geschützt zu sein. Diesen Schutz bietet der
auf Veranlassung kirchlicher Behörden gegründete Deutsche
Begräbnis- und Lebensversicherungs -Verein Deutscher Herold.
Mitghedsbeitrag je nach Alter für Mk. 100 Versicherungs¬
summe von 5 bis 35 Pfg., Beitragsdauer 10 oder 20 Jahre,
dann beitragsfrei bis zum Tode Versicherungssummen von
100 bis 1000 Mk. können gewünscht werden . Jedes Mitglied
hat unbedingten Rechtsanspruch , Aufnahme ohne ärztliche
Untersuchung . Bei Tod durch Unfall wird die doppelte
Summe ausgezahlt . Aufnahmen bis zu 80 Jahre. Im Jahre
1925 wurden bis Ende Oktober l Million 240000 Mk. Ster¬
begelder ausgezahlt . Hast du lieber Leser, deine Hinterblie¬
benen geschützt ? Kannst du bei einem Todesfall sofort Bar¬
geld aufbringen? Nein!! Deshalb werde also Mitglied, nochist es Zeit.

Auskunft erteilt die Geschäftsstelle im Bahnhofshotel
Flörsheim, Herr Jos. Faß. — Beachten Sie die besonderen
Mitteilungen für alle Familien.

Sprechstunden : Mittwoch von 9—12 Uhr.
Sonntag von 9—12 Uhr.

in grosser Auswahl , in allen reilarten
und Preislagen Umänderungen , Gerben
und Färben bei billigster Berechnung

Pelzgeschäft Pflughaupt —Mainz,
Inhaber : E . Neumann . Markt 39, I Stock,

Schlittschuhe, Barometer
Richters Hnfter-Sfelnbaukasten

neueste Ausführung empfiehlt

Alois Wriido-er,Wllkernitr.18

lurnoereia von 1861
Samstag Abend 8.30 Uhr Vorstandssitzung im Restau¬

rant „Hirsch", darnach um ÜUhr

Versammlun g_
# Snjerimn dringt Gewinn!#

^eisespiele
sehr unterhaltend und lethrrWWi

Xdkadftibrettev
aus Holz.

Jtolztiere
unzerbrechlich , in vielen Ausführung« ! . .

&ndianergawmituren
auf Karton.

Eisenbahnen 1
mit Uhrwerk . . . 3.95 2JZ5 I . & .9

Eisenbahnen *9 BZ
aus Holz . . . . .4 .9S 3.50  Ä . E

£&nfnamo &i £e 1 Es.
. . r.75 ■ • Tr“

Siadfcenrotter
mit Filzplerd . . . . 2 * 5

SU» lJK

.in um

0 .95

Karton IJ8 1.4«

Wettrennen gfr *VSL
das beliebte Gesellschaftsspiel . 3.99 , y- wß m E Sr

Minderbiaviere
Eiche . . . . . . . .

««« IM
1.75

Sonntag.  den IS . ® e ». ist  unser fiistfiilft  notlim . von  2 -« lifkt für den Verkauf geöffnet.
Skeie Zusieikung der gehäuften Waren  duicfii unseren Xieferdienst.

A.-G.J MAINZ
IlfiHintiliiliintmtäl!!
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